
Berichtigungen und Zusätze.

Stile 7, virile4 von oben ist zwischen„verkaufen" und „der"
das Bcrkanfsjahr„1252" einznschalten.

Seite 8. In Baron I . G. A. von H oheneck's Genealogie, III.
Seite 1l5, liest man: „Ottocar von Egenbcrg  hat sich vermög eines
Spruch-Brief dd. St . Galleiitag 1325, nebst seiner Hausfrau Agnes,
dann Herrn Alber  von Pellendorf, Herrn Eberhard  von Schweiu-
warth, Frau Elspet  seiner Hausfran nnd Frau Margreth Truch¬
sessin  von Actzersdorf, Herbord  des Hofmeisters von Symaningen
Schwester, einerseits nnd mit Frau Adelheid,  gedachten Herbord 's
Wittwe und Hertelein  von Watzenstei», ihren jetzige» Gatten andern-
theils, um Herbord 's Nachlaß vergliechcn." Agnes,  Tochter Her-
b.ord 's von Symaningen, war die Gemahlin des Ritters Ottocar  von
Egenberg, dem sie den Sohn Stephan  gebar.

Seite 9, Zeile von oben ist nach den Worten„nicht bekannt"
einznschalten: „Baron von Hoheneck,  im dritten Bande (erschien 1727)
seines genealogischen Werkes, Seite 382, wie auch der k. k. Bergrath
Wißgrill,  Band IV, Seite 398, seines „Schauplatz des Adels in
Niederösterreich" melden übereinstimmend, daß der Ritter Otto von
Hohenfeld,  welcher 1320 starb, zuerst mit Katharina Ecker, sodann
mit einer Edlen von Symaningen' ) verehelicht war, wodurch das Wappen

' ) Wißgrill , IV , p«K. 398, schreibt, daß die v. Symaningen  den Ort
Limaring bei Wien angelegt haben . Das gräflich Hohenfeld'sche Wappen beschreibt er
IV , xag . 423. Wir geben hier diese Beschreibung gleichfalls. Wappen der Hohen-
selder : „Das älteste Wappen der Ritter von Hohenfeld, war ein mitten mit einem
Querbalken , daran eine Rose geheftet ist, belegter Schild . Das vermehrt « Freyherr¬
liche und Gräfliche Wappen ist ein »ierfeldiger Schild ; dessen erstes und viertes
Feld hat im schwarzen Grunde zwey weisse Hüfthörnlein mit dem Rücken an
einander gestellt mit rothen Beschlägen und derley Mundstücken, an rothen Schnüren
hangend , welches das angeerbte Wappen des erloschenen altadelichen Geschlechtes
von Symaningen gewesen ist. Das zweyte und dritte blaue Feld hat mitten einen
weifsen oder silbernen Querbalken , an welchem in der Mitte eine roth « Rose ohne
Stengel geheftet ist, so das alte Stammwappen der Herren von Hohenfeld dar¬
stellet." Wißgrill.  loa . ,-it . IV . p »x. 423.
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der Rittcrfamilie von Symaningen nach ihrem Erlöschen an die ritterliche,
sodann gräfliche Familie von Hohenfeld  vererbt wurde . Die von
Symaningen führten als Wappen „zwey weiße Hörndcl im schwarzen
Grunde ."

Seile 28 , Mitte . Im Jahre l88l , wurde eine neue Thurmuhr
«» geschafft, das alte Uhrwerk wurde iin Jahre I7ll  verfertigt , 1820
aber » nr rcparirt.

Seite 29. Zeile 10 von unten ist statt „Schäffler" „Schüffler"
zu lesen. — Ebenda Zeile 7, von unten ist „Güter " in „Günter " zu
verbessern.

Seite 31, von oben. Herr Georg Ta ferner,  ist setzt Pfarrer in
Untcr -Olberndorf bei Schlcinbach , P . ll . M . B . Pfarrer Spinka  starb
z» Drascnhosc ».

! Seite 50 , letzte Zeile, ist Haimburg anstatt Hannberg zn lesen.
I Seite 122, Jahr l 788 Jakob Gchringer  starb , 82 Jahre alt,

j s am l . September 1830 .

^ j Seite 123 , Jahr 1835 . Jakob hll ) Gehringer  starb im Mai
I86l , 80 Jahre alt.

Seite 128, Zeile 8 und 10, soll es statt „Johann " „Anton"
i Hcindl  heiße » .

" ! Seite 130 , Zeile 8 von unten . Herr Ernest Weiß :c ., fnngirt
, i seit I . Jänner 1883.

^ ! Seite 131- Oberlehrer Christian,  starb am 9. Oktober 1876
t als Oberlehrer zu Nnßdorf a . d. Donau.
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